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Auſchluß Nr. 158.

NUnmme

Halle, den 9. Jnli.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Neber den weiteren Reiſeplan des Kaiſers wird

dem „R.-A.“ aus Chriſtiania berichtet, daß derſelbe zu-
nächſt in Bergen Halt zu machen, alsdann in verſchiedene
Fjords einzulaufen und am Ende derſelben jedesmal den
Tandweg zu wählen gedenkt. So iſt ſpeziell die Landtour
von Eide nach Gudwangen über Foswangen in Angsſicht
genommen, die bereits im vorigen Jahre geplant worden
war, aber wegen ſchlechten Wetters damals unterlaſſen
werden mußte. So weit bis jetzt bekannt, liegt es nicht
in der Abſicht Sr. Majeſtät, Sich weiter nördlich als nach
Molde und dem Moldefjord über Aaleſund zu begeben,
einem Punkt, der ſchon im Jahre 1889 Sr. Majeſtät be-
ſonders gefallen hat. Auch von Molde aus ſind von Sr.
Majeſtät verſchiedene Landpartien geplant. Auf manche
lohnende Partie will Se. Majeſtät indeß in Rückſicht auf
die Heimath verzichten, da die zu erledigenden Regiernungs-
geſchäfte ein längeres Fernbleiben nicht wünſchenswerth
erſcheinen laſſen.

Der Erbprinz von Meiningen hat nach einer uns
aus Erdmannsdorf im Rieſengebirge zugehenden Meldung
ſeiner Gemahlin neuerdings mitgetheilt, daß ſeine Geneſung
die erfreulichſten Fortſchritte mache und daß er ſpäteſtens
zum Geburtstage der Erbprinzeſſin, am 24. Jnuli, auf
Schloß Erdmannsdorf eintreffen werde. Der von der
„Schleſ. Ztg.“ angekündigte Beſuch des Prinzen Heinrich
auf Schloß Erdmannsdorf zum Geburtstag ſeiner Schweſter
wird nicht erfolgen.

Allerlei vom Fürſten Bismarck. Die Richtigſtellung des
„Hamburgiſchen Korreſpondenten“ einer von der „Freiſinnigen
Zeitung des Abg. Engen Richter verbreiteten Meldung, die
wir in Nr. 156 unter der Spitzmarke: „Aus der Sauren-
Gurkenzeit“ reproducirten, liegt jetzt in folgendem Wortlaute
vor: „Die von uns im letzten Morgenblatt erwähnte Meldung
der „Freiß, Ztg. wonach der Kaiſer auf ſeiner Reiſe von
Berlin näch Kiel in Schwarzeubek eine längere Unterredung
mit dem dort eingetroffenen Fürſten Bismarck hatte, beruht
nach uns zugegangenen Jnformationen auf, Erfindung. Unſer
Herr Gewährsmann jſt bei Ankunſt des Kaiſers in Schwarzen-
bek zugegen geweſen und würde es ſicher nicht unterlaſſen haben,
uns davon in Kenntniß zu ſetzen, wenn Fürſt Bismarck den
Kaiſer erwartet hätte. Die „bewährte Quelle dex .Freiſ. e
hat ſich ſomit als eine ſehr trübe erwieſen.“ Jm Anſchluſſe
hieran ſtellt das Hamburger Blatt gleich noch eine andere Meld-
Ung, wie fölgt, richtig: „Auch die in einigen Blättern aufge
tauchte Nachricht, Fürſt. Bismarck habe ſich über den deutſch
engliſchen Vertrog abfällig geäußert, entſpricht nicht der Wahr-
beit. Der Fürſt hat im Gegentheil das Abkommen, als eine
Bekräſtigung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und England mit um ſo größerer Genugthuung begrüßt,
als er im Verlanfe ſeiner ruhmbollen Leitung der auswärtigen
Politik des Reiches ſtets darauf wedacht geweſen iſt, dieſe Be
Ziehungen zwiſchen den beiden Staaten zu pflegen.“

Der Wortlaut des deuntſch-engliſchen Vertrages
liegt der engliſchen Preſſe bereits vor. Ein Londoner Korre-
ſpondent telegraphirt dem B. T: Der Wortlaut des deutſch
engliſchen Vertrages giebt nur dem „Daily Chronicle An
laß zu neuerlicher Beſprechung, welche ſich jedoch nur auf
das Bedauern des Abſchluſſes eines für England ſo un-
günſtigen Handels beſchränkt und im Uebrigen ſich durch
eine für dieſes Blatt auffällige Ruhe auszeichnet.

Nach einer Meldung der Voſſ. Ztg. deckt ſich ibrigens
der Wortlaut mit den Salisbury'ſchen Depeſchen, die auch
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wir ſeiner Zeit reprodncirt haben. Nur S 11 u. 12. ent-
halten Abweichungen. Erſterer lautet wörtlich:

Großbritannien wird ſeinen ganzen Einfluß aufbieten, um
ein freundſchaftliches Uebereinkommen zu erleichtern. wodurch
der Sultan von Zanzibar ſeine auf dem Feſtland gelegenen
und in den vorhandenen Conceſſionen der deutſch-oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft erwähnten Beſitzungen nebſt Dependenzen ſowie der
Jnſel Mafia an Deutſchland ohne Vorbehalt abtritt. Es berrſcht
Einverſtändniß darüber, daß der Sultan gleichze tig für den
aus dieſer Abtretung entſtehenden Verluſt an Einnahmen eine
billige Entſchädigung erhalten ſoll.
Artikel 12 behandelt die Abtretung Helgolands. Außer
den bekannten Beſtimmungen gewährt die deutſche Regierung
den Einwohnern die Befugniß, vermöge einer vor dem
1. Januar 1892 abzugebenden Erklärung die britiſche
Staatsangehörigkeit zu wählen. Die zur Zeit beſtehenden
heimiſchen Geſetze und Gewohnheiten bleiben, ſo weit mög-
lich, unverändert fortbeſtehen. Die deutſche Regierung

findlichen Zolltarif nicht zu erhöhen. Alle Vermögensrechte,
das Signalrecht des Lloyds inbegriffen, bleiben aufrecht
erhalten, die Rechte der britiſchen Fiſcher, bei jeder Witte
rung zu ankern und Lebensmittel und Waſſer einzunehmen,
Reparaturen zu machen und Waaren von einem Schiff aufs
andere zu laden, ſowie Fiſche zu verkaufen.

Zur Städterrdnungsnovelle. Die „Berl. Pol. Nachr.“
ſchreiben: Wenn von der Allerhöchſten Sanktion von Geſetz
entwürfen die Rede iſt, welche die Zuſtimmung beider Häuſer
des Landtages gefunden haben, ſo wird darunter die Novelle
zur Städteordnung nicht zu rechnen ſein, welche auf Antrag
des Abgeordneten Zelle in beiden Häuſern des Landtages be
ſchloſſen iſt. Materiell wird die Staatsregierung allerdings
auch nicht auf diejenigen Bedenken zurückkommen, welche von
dem ſrüheren Miniſter des Jnnern gegen die geſehgeberiſche
Abſicht geltend gemacht ſind. Allein, es iſt trotz mannigfacher
Verbeſſernugen, welche der formell ſehr mangelhafte Antrag Zelle
im Verlaufe der Berathungen erfahren hoat, doch nicht gelun-
gen, eine Faſſung zu finden, welche den geſetzgeberiſchen Gedan-
ken der beſtehenden Städteordnung in formell richtiger Art
einordnet. Das Stagatsminiſterinm dürſte daher vorausſichtlich
die Sanktion dieſes Geſelzentwurfes nicht befürworten, vielmehr
Keht die Einbringung einer bezüglichen Regierungsvorlage zur
Regelung der Materie für die, nächſſe Seſſion in Ausſicht

Der Generalſtab der ſocialdemolratiſchen Umſturz
armee. Die CentralStreikkommiſſion hat ſich in der ver
gangenen Woche in Berlin konſtituirt und hat die Grund
lagen, uach denen ſie bei ihrem Wirken verfahren will,
feſtgeſtellt. Jn der konſtitnirenden Verſammlung waren
70 Gewerkſchaften durch 146. Delegirte, wovon 4 Frauen,

richtungen“ der Kommiſſion zogen ſich, da nicht weniger
als 16 Anträge vorlagen, bis gegen 1 Uhr Nachts hin.
Schließlich wurde ein geſchäſtsführender Ausſchuß von
13 Perſonen, 10 männlichen und 3 weiblichen Arbeitern,
gewählt welche fortan die Streiks überwachen ſollen.
Dieſen Ausſchuß haben alle Gewerkſchaften, bevor ſie in
eine Arbeitseinſtellung eintreten, „um Bewilligung und
Begutachtung anzugehen“. Dasſelbe ſoll von beſchloſſenen
und geplanten Boykotts gelten. „Der Ausſchuß,“ ſo heißt
es in dem bezüglichen Beſchluß weiter, „unterſucht ſodann
die Sachlage und unterbreitet ſchließlich die betreffende
Angelegenheit dem Plenum der Streikkommiſſion. Vor
dem Plenum hat ein Referent von der fraglichen Branche
zu fungiren, dann iſt von der Delegirtenverſammlung Be-
ſchluß zu faſſen.“ Der Streikausſchuß hat demnach ſehr
ſchwerwiegende Vollmachten; er vermag Arbeitseinſtellungen

verpflichtet ſich, bis 1. Januar 1910 den in Geltung be

vertreten; die Diskuſſion über die geſchäftlichen Ein
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anzyregen und ſolche zu verhindern, wie es gerade von ihm
im taktiſchen Jntereſſe für nothwendig gehalten wird. Daß
aber den Vertretern der Arbeiterſchaft“, wie ſich die Um-
ſtürzler gern nennen, das Wohl der „Genoſſen“ völlig
gleichgültig iſt, daß gerade ſie ihre Anhänger immer mir
allerlei ſchönen Verſprechungen auf die Zukunft vertröſter,
iſt eine bekannte Sache. Die Streiks haben den Sozial-
demokraten bis jetzt dazu gedient, die Arbeiter „anfzuklären“
und deren Organiſation zu vollenden. Ob die Forderungen
der Streikenden erfüllt wurden, war den von den Umſturz-
führern als Streikagitatoren delegierten Perſonen, war den
Umſturzführern ſelbſt völlig gleichgültig; im Gegentheil
war denſelben an Zufriedenſtellung der Arbeiter gar nicht
einmal viel gelegen; denn nur wo die Unzuſriedenheit
herrſcht, kann die Sozialdemokratie überhaupt aufkommen
und Beſtand haben. Jetzt iſt die Organiſation der Gewerk-
ſchaften im weſentlichen beendet, die Maſſen der Fabrik-
arbeiter und Handwerker ſind „anfgeklärt“, der Streik für
dieſen Zweck iſt alſo entbehrlich. Nun ſoll derſelbe nur
noch als Kampſmittel gegen die Bourgeoiſie, namentlich zur
Vernichtung des Kleingewerbes geführt werden die Sozial
demokratie erhofft dann, daß all die von ihr auf den Aus-
ſterbeetat geſtellten Handwerker c. nach ihrem Ruin der
Umſturzfahne folgen und die Groß-Jnduſtrie vernichten
helfen werden. Darum ſammelt die Umſturzpartei ihre
Kräſte und ſucht die Gewerbetreibenden zu bernhigen; da-
rum will die Parteileitung die Arbeiter unter das Joch der
Strikekommiſſion zwingen, damit von dort aus der ge-
meinſame Angriff auf beſonders ſchwache Punkte der
„Bourgeois“ angeordnet und von den „Genoſſen“ mit allen
Kräften ausgeführt werde. Die Streikkontrollkommiſſion
bedeutet demnach den Generalſtab der Umſturzpartei.

Candidaten für Poſeus Erzbiſchhofſtuhl. Nach
der „Poſener Zeitung“ wären die von den vereinigten Dom
kapiteln der Erzdiözeſe für den erzbiſchöflichen Stuhl in
Vorſchlag gebrachten Kandidaten: Kardinal Ledochowskfi,
Prinz Edmund Radziwill, Weihbiſchof Likowski und die
Domherren Kraus und Dorszewski.

Nach Beſchluß der Ulmer Stadtbehörden wird
die aus Anlaß der Vollendung des Münſters geprägtegroße goldene Feſtmünze dem Kaiſer und der Kaſſerin,

dem König und der Königin von Württemberg und der
Kaiſerin er ſowie dem Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen, dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm
von Württemberg, dem Prinzregenten Lnitpold von Bayern,
dem Prinzen Arnulf von Bayern und dem Fürſten von
Hohenzollern-Sigmaringen überreicht werden.

Zur Answanderung nach Braſilien Mit welcher Frech
heit die betreffenden Agenten für obigen Zweck ihr Unweſen
unter der pommerſchen Landbevölkerung trieben und mit
welchen ſchwindelhaften Vorſpiegelungen, mag Nachſtehendes be-
weiſen. So wurde den Tagelöhnern u. g. eingeredet, ſie könnten
in Braſilien jeden Tag die Arbeit verlaſſen und brauchten ihren
Kontrakft nicht innezuhalten; der Kaiſer von Deutſchland wolle
dort ein neues Reich gründen und habe die Auswanderung
exlanbt. Prinz Heinrich ſei dort und führe die Oberaufſichr.
Soldaten könnten hier gustreten und dort weiterdienen. Endlich
bekomme Jeder eine Anzahl Morgen Land und bagres Gelo
und jede Familie eine Kuh, Pſerd und Wagen. Einer dieſer
Auswanderungsſchwindler hatte einer Familie mit 8 Kindern
ausgerechnet, daß dieſe bei Ankunſt in Braſilien 1160 baare-
Geld erhalten würde. Ende voriger Woche nun beſchäſtigte ſich
der Gerichtshof zu Köslin mit drei ſolchen Agenten und ver-
urtheilte dieſelben ihres Treibens halber zu angemeſſenen Ge-

Denkwürdigkeiten des Hrafen Roon.
Jn dem Juniheft der Deutſchen Revue“ ver-

öffentlicht General Graf Roon intereſſante hiſtoriſche
Erinnerungen ans dem Leben ſeines Vaters, die beſonderes
Jntereſſe an der Stelle gewähren, wo ſie die Vorkommniſſe
berühren, die ſich auf den Rücktritt des liberalen Miniſte-
riums SchwerinAuerswald beziehen. Die Hauptſtreitfrage
bildete bekanntlich der Heeresorganiſationsplan, dem das
Abgeordnetenhaus hartnäckigen Widerſtand entgegenſetzte.
Der Auflöſung des letzteren folgte unmittelbar auch die
Entlaſſung der Miniſter. Zu dieſer kam es hauptſächlich
in Folge des energiſchen Auftretens des Kriegsminiſters
General Roon, der ſich des beſonderen Vertrauens des
Königs erfrente und nun Alles daran ſetzte, daß derſelbe
andere Rathgeber wähle, und zwar ſolche ohne parlamen-
tariſche Vergangenheit, und die nicht durch Parteiverbin-
dungen und Rückſichten beengt waren, gleichviel welcher
Partei ſie angehörten. Die neuernannten Miniſter ſtießen
alsbald auf heſtigen Widerſtand, ſie galten als die Ver-
treter der Reaktion; unbeirrt den Parlamentarismus be-
kämpfend, der es darauf abſah, den Schwerpunkt den Re-
gierungsgewalt in die Hände der politiſchen Parceien zu
legen, und der namentlich die Geldfrage als Vorwand be-
nutzte, um die Unausführbarkeit der Armeereorganiſation
darzuthun, wurde General von Rvon zu dem feſten Schild,
der die Monarchie in Preußen deckte, und zugleich die na
tionale Wehrhaftigkeit im Sinne der Scharnhorſt'ſchen
Jdeen erhielt. Es ſpricht ſich dieſe Stetigkeit und Uner-
ſchütterlichkeit in dem Feſthalten an dem Vermächtniß
einer großen Zeit und an den Ueberlieferungen, wie ſie
in der Armee pietätvoll bewahrt wurden, namentlich in
einem Schreiben aus, das er an einen vertrauten Freund
hugenes) am 1. April 1862 richtete, und in welchem es
heißt

„Die Armeereorganiſation muß ihrem innerLeben nach erhalten werden Selnker u Wie nie 38
dort. Die Erklärung, was dazu gehört, geht von mir ans, ſo
lange man allſeitig vernünftig iſt, aber iſt dazu Ausſicht? Wich-tiger und damit verwandt iſt aber der andere, bedenlungsvole

Ausſpruch: „das Armeegeſühl darf nicht verletzt werden“, denn
mit dem Ruin der Armeegeſinnung wird Preußen roth und die
Krone rollt in den Koth. Wird aber die Geſinnung nicht leiden,
wenn man auch nur in der Geldfrage nachgiebt? Ich glanbe,
derartiges vorher verkündet, erregt homeriſches Gelächter und
ausgelaſſene Freude bei den Feinden, ohne daß dadurch eine
Stimme gewonnen wird, und der König demütbigt ſich damit
und mit Jhm die Armee in dem ſtolzen Selbſtgeſühl, das aus
e I yängigkeſt allein vom Könige und nicht vom Parlament

ammt.
Das ſchließt nicht aus, daß in der Form der Geldſorderung

dem Vorurtheil der Maſſe Rechnung getragen werden dürfe.“
Von den Friktionen, deren Roon in dem Schreiben

Erwähnung that, hatte er in denſelben Tagen alſo ſchon
bei der Arbeit der nen zuſammengeſetzten Regierungs
Maſchine weitere Beweiſe erhalten; ſo u. A. durch
einen Brief des neuen Finanzminiſters v. d. Heydt, der zu
Erſparniſſen im MilitärEtat rieth; ein Brief, wie ihn
vielleicht ein Finanzminiſter an den Kriegsminiſter oder
andere ReſſortChefs häufig zu ſchreiben amtliche Veran-
laſſung haben mag. Der hier erwähnte Brief erlangte
beſondere Bedentung nur dadurch, daß er, wie manche Zeit
genoſſen ſich erinnern werden durch eine bedanerliche,
niemals ganz aufgeklärte Jndiskretion der Preſſe in die
Hände fiel und mit vielem Hohn gegen das nene Mini-
ſterinm und namentlich gegen Roon verwerthet wurde.

Auf dieſen Brief bezieht ſich auch das nachſtehende
Schreiben des Herrn von Bismarck, mit dem Roon auch
während der letzten Kriſen in beſtändiger Verbindung ge
blieben war.

„Petersburg, 12. April 62.
Lieber Roon!

ich weiß nicht, warum ich Jbnen nicht längſt geſchrieben habe;
vielleicht weil man hier die Dinge immer erſt erfährt, wenn es
nicht mehr lohnt, ein Wort darüber zu verlieren. Heut treibt
mich der Heydtſche Brief. trotz Conrier -Eile, einige Zeilen an
Sie zu richten. Jener Brief macht. den Eindruck und wird hier
augeſehen, als ſei er für die Veröffentlichung geſchrieben, ein
Manifeſt in Rechnung auf die Zukunft. Sein Stiyl iſt nicht der
einer vertraulichen Erörterung zwiſchen zwei Miniſtern, die ſiche ſehen und einen Vuchſenſcouß von einander wohnen. So
aufgefaßt, ſchließt man daraus, daß Heydt wiederum mit ſeiner

Wechſel vorausſebe, und rechtzeitig
Damil bringt

anerkannten Sagacität einen
in die Richtungsl'nie der Zukunft einſchwenke.

man die Stimmung J. M. der Königin gegen die jetzigen
Miniſter in Verbindung. Jn 14 Tagen hoffe ich bei Jhnen
zu ſein und dieſem Leiden von Abſchiedsandienzen, Viſiter,
ſchlechten Ver!äufen und packenden Hammerſchlägen ein Ende zu
machen. Jch weiß nur, daß ich nach Paris oder London gehe,
nicht nach welchem von beiden.

Wie kam man eigentlich darauf, den 25 Zuſchlag jeßt aus
dem Fenſter zu werfen Denkt man damit die Oppoſition zu
verſöhnen Auf die Wahlen wird das nur wie ein von der
aufgelöſten Kammer errungener Sieg, wie ein Schnaps für die
erlahmende Fortſchrittspartei wirken. Kann man dieſe bisher
gut eingehende alſo erträgliche Steuer miſſen, was ich beſtreite,
ſo hätte man in einem kritiſchen Kammer-Moment die Konzeſſion
in Handeln und Dingen verwerthen ſollen, aber nicht jetzt ſein
Pulver in die Luft verſchießen. Geben wir mit der Militär
ſrage jetzt nach, ohne Kampf, aus unbeſlimmter Wahlangſt, o
ſinkt der Reſpekt vor uns im Jn und Ausland in beklagen-
werther Dimenſion. Jch will mich ſchriftlich nicht ſtärker ans-
drücken. Die Zeit iſt um, auf baldiges Wiederſehen, herzliche
Grüße an die Frau Gemahlin.

Jhr treuer Freund v. B.
Die hier in Ausſicht geſtellte baldige Anweſenheit Bis

marck's in Berlin konnte für Roon nur hochwillkommen ſein.
Zwar war er auch in der letzten Kriſis mit ſeinem Vorſchlage,
jenen in das Miniſterium zuberufen, noch nichtdurchgedrunger,
weil der König ſich zu dieſem für extrem gehaltenen Schritt
nicht entſchließen und ſich von Graf Bernſtorff nicht trennen
mochte obwohl letzterer täglich wiederholte, daß er ſich
nichts mehr wünſche, als die Rückkehr nach London.
Aber die Anweſenheit Bismarck's und die Möglichkeit aus
führlicher mündlicher Erörterungen zwiſchen dem Mo-
narchen und ihm bot doch für Roon einige Ausſicht, dem
ſehnlichſt erwünſchten Ziele etwas näher zu kommen.
Denn er täuſchte ſich keineswegs darüber, daß die politi-
che Laſt für ſeine Schultern und ſeine Mittel viel zu
chwer ſei, um ſie auf die Dauer allein tragen zu können.

Er bedurſte dringend eines Kampfgenoſſen, mit dem er
ſich in allen Grundanſchauungen völlig einig wußte
und der anch dasjenige brachte, was zu den kommenden
Stürmen unentbehrlich war: unbeugſame Energie, her-
vorragende Begabung und vor Allem einen politiſchen
Muth und Unternehmungsgeiſt, der wirklich Großes nicht
vur wünſchen, ſogdexu auch leiſtey könnte. Dies alles, das



nauißſtrafen.ehe in Boa ilien ihren Wohnſitz genommen hatten, aber
wieder zurückgekehrt ſind, die dortigen Zuſtände in ihrer traurigen
Wirklichkeit: Am meiſten haben die Leute mit dem Ungeziefer

n kämpfen. Namentlich ſind es Ameiſen und Sandflöhe. dieden Menſchen fürchterlich zuſetzen. Letztere graben ſich in das
Fleiſch ein, die Körpertheile fangen an zu ſchwellen und müſſen
die Jnſekten aus dem Fleiſche herausgeſchnitten werden. Dabei
herrſcht eine nnerträgliche Hitze. Zum großen Theil iſt das
Land unfruchtbar und Arbeit iſt ſchwer zu erlangen. Hat W
wohl Jemand ſolche gefunden, ſo wird er. wenn er Auſpruch
anf Lohn erhebt, ſortgewieſen. Die Rückreiſe iſt ſehr koſtſpielig
und für Unbemiklelte geradezu unmöglich. Die beiden zurück-
gekehrten kleinen Familien hatten von dort bis Hamburg 1000
Hezw. 1500 .4 Reiſegeld zu zahlen. Unter ſolchen Umſtänden
kann man ſich denken, wie viele Familien dort im Elend zu
Grunde geben. Hoffentlich werden die vom Kösliner Gericht
ausgeſprochenen Verurtheilungen dem ſchwindelhaften Treiben
der Auswanderungsagenten einen Dämpfer aufſetzen.

Die Kaudidateufrage im Reichstagswahlkreis
Kaiferslantern iſt jetzt dahin entſchieden, daß von national
liberaler Seite der Gutsbeſitzer BrunckKirchheimbolanden
aufgeſtellt iſt.

Moch etwas über das Badeleben der kaiſer-
lichen Familie in Saßnitz

Berichtet die „Nat.3.“ u. a. in nachſtehenden Details:
Die kaiſerlichen Prinzen verweilen jeden Tag viele Stunden

am Strand, ſuchen nach ſeltenen Steinen, Seeigeln, Donner-
keilen; die Kaiſerin ſieht meiſtens von einer Bank am Strande
ans dem Spielen ihrer Kinder zu oder betheiligt ſich auch ſelbſt
an dem Suchen nach ſeltenen Steinen. Alle Augenblicke hört
man die Prinzen anfjauchzen; dann hat Einer von ihnen einen
Stein gefunden und bringt ihn hochbeglückt der Kaiſerin oder
ſeinem Lehrer, dem Kandidaten Keßler, welcher kaum die Stein
znaſſen nach Hauſe ſchleppen kann. Ein anderes Verguügen,
an dem ſich nur der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz bethei-
ligen, beſteht darin,, daß ſie einen Kahn ſegeln laſſen. Der
Kronprinz befindet ſich auf der kleinen, unterhalb des Herren-
bades gelegenen Landungsbrücke, von der aus einſt Prinz
eede Karl ſeine Fahrten unternahm. Der Kronprinz ſchiebt

en Kahn ins Waſſer und läßt ihn dayn nach dem Land zu
ſegeln, wo ihn Prinz Eitel Fritz in Empfang nimmt, PrinzEitel Fritz ſpringt auf den Steinen umher, pfeift ſein Lied und
ſucht ſeinem Hunde allerlei Kunſtſtücke beizubringen. Spazier
gänge werden von der Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen
ebenfalls fleißig unternommen: auf dem herrlichen Uferwege
nach der Waldhalle zu trifft man die Kaiſerin wiederholentlich.
Spazierfahrten ſcheint die hohe Fran hier weniger zu lieben,
die Terrainverhältniſſe ſind ſtellenweis etwas ſchwierig und
ſtellen hohe Anforderungen an die Pferde. Die Kaiſerin iſt be-
kanntlich eine Frühaufſteherin und ſie iſt dieſer ihrer Gewohnheit
auch in Saßnitz treu geblieben. Um 7 Uhr ſind der Kron-
prinz und Prinz Eitel ſchon auf der Promenade, um ſich nach
dem Warmbade zu begeben. Die Kaiſerin gedenkt ebenfalls in
den nächſten Tagen mit dem Baden zu beginnen. Auch während
ihres hieſigen Aufenthalts haben der Kronprinz und Prinz
Eitel Fritz den Schulunterricht nicht ausgeſetzt; die Lektionen
werden weiter ertheilt, wenngleich nicht in ſolcher Anzahl wie
in Potsdam und Berlin. Die Toilette, welche die Kaiſerin
macht, iſt die denkbar einfachſte und manche Frau, welche den
Tag über in drei verſchiedenen Kleidern auf dem Strandweg
erſcheint, könnte ſich hieran ein Beiſpiel nehmen. Die Kaiſerin
trägt ein einfaches ſchwarzes Wollkleid, dazu ein enganſchließen-
des Jaquet und einen großen weißen Strohhut. Die Prinzen
ſind meiſtens in der blauen Matroſenuniform gekleidet, manch-
mal auch ganz in Weiß. Während die Kaiſerin weitgehendfle
Rückſicht anf das Publikum nimmt, giebt es doch oder hat es
doch Elemente gegeben, die ſich zu ſehr an die Kaiſerin und die
kaiſerlichen Prinzen herandrängten. Aus dieſem Grunde war
es wohl nothwendig, die Gendarmerie um etwas u verſtärken,
damit die Kaiſerin von Beläſtigungen fern blieb. Jn den letztenhat ſich das Publikum in reſpektvoller Nähe von der
Kaiſerin gehalten und die hohe Frau hat ſich überall hin unge-
hindert bewegen können. Das Ausſehen der Kaiſerin iſt ein
vortreffliches. Prinz Eitel Fritz iſt ein recht ſtämmiger Knabe,
der Kronprinz ſcheint etwas ſchmaler zu ſein.

Politiſche Rundſchan im Ausland.
Aus Spanien. Die „Epoca“, das Organ des neuen

Miniſterpräſidenten Canovas, veröffentlicht folgende Erklärung:
Unter den verleumderiſchen Gerüchten, durch welche man die
Dreiheit der Königin zu beſchränken beabſichtigt, wird auch aus-
geſtreut, daß die Miniſterkriſe in Folge deutſcher Einflüſſe ein-
e ſei. Die geſunde öffentliche Meinung wird ſich, ange-

ichts der abſoluten Neutralität der fremden Mächte und ihrer
Vertreter in allen inneren Fragen Spaniens, durch ſolche bös-
willige Meldungen nicht irreführen laſſen. Aber ſonderbar iſt
xs immerhin, daß dieſe ganze Aktion gerade von den Freunden
äener Regierung ausgeht, welche ſich der gegen Frankreich ge-
richteten Tripelallianz hat anſchließen wollen, was doch wohl
der Miniſter des Aeußern im Kabinet Sagaſta, ohne die Wahr-

wußte er, fand ſich in Bismarck vereinigt; er kannte keinen
nuderen Stagtsmann, dem er auch nur entfernt ähnliche
Thatkraſt und Fähigkeiten zugetrant hätte. Es war ſein
Heißeſter Wunſch, ihn an die Spitze der Geſchäfte zu bringen,
und nun hoffte er, es würde endlich gelingen.

Er mußte dies um ſo mehr hoffen, als er ſich ſchon
Damals ſagen mußte, daß die z. Z. neben ihm amtirenden
Kollegen eine derartige Leiſtungskraft, wie die Situation
ſie nun einmal forderte, nicht beſaßen und nie erlangen
würden. Der proviſoriſche Miniſterpräſident, Prinz Adolf
zu Hohenlohe, trat perſönlich wenig hervor und betheiligte
ſich wegen zunehmender Kränklichkeit bald gar nicht mehr
an den Geſchäften. Graf Bernſtorff bewahrte gegenüber
den ſein Reſſort nicht betreffenden Fragen eine große Zu-rückhaltung und den übrigen Miniſtern fehlte trotz ehe

Eifers für ihre gute Sache doch das erforderliche Anſehen,
ſo daß ſie eine günſtige Umgeſtaltung der inneren Lage
nicht bewirken konnten und auch im weiteren Verlanfe der
Dinge darauf ohne Einfluß blieben. Dies galt auch von
dem Dienſtälteſten derſelben, dem Finanzminiſter v. d. Heydt,
welchem in Vertretung des Prinzen von Hohenlohe änußer-
lich die Führung der Geſchäfte gebührte. Je mehr das
Vertrauen des Königs ſich in Folge deſſen auch auf allen
nicht militäriſchen Gebieten dem tapferen Roon zuwandte

deſto mehr empfand dieſer doch gerade deshalb in rich
tiger Selbſterkenntniß die Unzulänglichkeit ſeiner perſönlichen
Leiſtungsfähigkeit; und dieſe wurde außerdem natürlich auch da-
durch gehemmt, daß er ſich in dieſer Lage zwar innerlich für
Alles verantwortlich fühlen mußte, zum eigentlichen amtlichen
Eingreifen aber als einfacher Reſſortminiſter ſchon formell gar
nicht einmal berechtigt war. Und doch konnte ihm nichts
ferner liegen, als eine Stellung, mit der eine ſolche Be
rechtigung verknüpft geweſen wäre, für ſich etwa zu erſtreben;
um ſo dringender aber mußte ſein Bemühen ſein und bleiben,
dem Miniſterium ein kräftiges, ein wirkliches Haupt zu ver
ſchaffen, einen Mann, der in ſeinem Sinne und doch gleich
zeitig in vollſter eigener Jnitiative die Leitung der Geſchäſte
nach großen Geſichtspunkten zu führen fähig ſein würde.

Mit Ungeduld erwartete Roon daher das Eintreffen
Bismarck 8, deſſen Erſcheinen auf dem Kampfplatz den Be
ginn eines neuen Abſchnittes ſignaliſirte,

Dei dieſer t ſchilderten zwei Zengen, heſt zu vertehen, wicht wird leugnen können. Das iſt ja eine
recht pikante Jndiskretion. Aus der Tendenz derſelben läßt
ſich ſchließen, wie unpopulär eine ſolche Politik, wie ſie dem ab
getretenen Kabinet nachgeſagt wird, in Spanien ſein muß.

Jn diplomgtiſchen Kreiſen der Pforte verlantet, die
Pforte laſſe ſoeben in London eine Note überreichen, in welcher
dieſelbe, anknüpfend an die bisherigen Verhandlungen zwiſchen
dem Botſchafter Ruſtem Paſcha und Lord Salisbury, und ab-
weichend von der engliſchen Bedingung, die Feſtſetzung eines
beſtimmten Termins für die Räumung Aegyptens verlangt und
den Wunſch ausſpricht, daß das Recht einer eventuellen Wieder
beſetzung ſeitens Englands auch nur bis zu einem zu be-
ſtimmenden Zeitpunkte giltig ſein ſoll. Die Pforte benutzt
oſſenbar die vielen Verlegenheiten des Kabinets Salisbury, um
daraus einen Vortheil für ſich herguszuſchlagen.

Gerathen die engliſchen Staatsinftitutionen wirklich
aus Rund und Band Das iſt doch nicht ſo ohne Weiteres
anzunehmen, und wiederum erſcheinen Vorkommniſſe, wie die
Auflehnung der Londoner Poliziſten, die offene Weigerung von
Telegraphenbeamten, ein Hoch auf die Königin auszubriugen,
die Strikeagitation unter den Brieſträgern und, last not least
die Menterei von Soldaten eines Garderegiments, noch ver-
ſchlimmert durch das ſchwächliche Benehmen der Offiziere, mit
den uns geläufigen Begriffen von ſtaatlicher Zucht und Ordnung
abſolut unvereinbar. el tritt es erſt für weitere Kreiſe er
kennbar zu Tage, wie ſchlimm die ſittlichen Verheerungen ſind,
welche ein herzloſes Maucheſterthum in England angerichtet
hat. Wenn in den engliſchen Beamten den engliſchen Armee-
kreiſen weniger Egoismus und mehr Berufstreue, mehr Hin-
gabe an den Dienſt des Vaterlandes herrſchte, wären Dinge,
wie die vorhin erwähnten, einfach nicht möglich.

Zur Uebergabe Helgolands an Deutſchland wird aus
London geſchrieben: Jn engliſchen Marinekreiſen wird ver-
ſichert, duß die Uebergabe Helgolands an Deutſchland ſeitens
beider Mächte unter Entfaltung eines großartigen Ceremoniells
erfolgen ſoll. Eine engliſche Flotte unter dem Befehl des Her-
zogs von Edinburgh und eine deutſche mit Kaiſer Wilhelm an
Vord werden an ein und demſelben Tage auf der Rhede von
Helgoland erſcheinen. Die britiſche Flagge wird von der deut
ſchen Flotte ſalutirt werden und ſobald die Jnſel förmlich an
Deutſchland übergeben worden iſt, wird die britiſche Flagge ge
ſenkt und die deutſche unter Salutſchüſſen gehißt werden. Die
Offiziere des britiſchen Geſchwaders wer en hernach am Bord
des rpltchen Admilralsſchißfes vom Kaiſer Wilhelm bewirthet
werden.

Die ſchwediſch- norwegiſche Regierung und der Friedens-
bund. Verſchiedene Pariſer Blätter laſſen ſich aus Kopen-
hagen und Petersburg melden, daß Kaiſer Wilhelm die
ſchwediſch- norwegiſche Regierung beſtimmt habe, dem Friedens-
bunde beizutreten. Sie wiſſen ſogar anzugeben. daß im Falle
der Mitwirkung in einen Kriege gegen Rußland Finland
Schwedens Preis ſein werde.

Die der Ermordung des ſerbiſchen Konſuls in Priſch-
tina Schuldigen ſind bis auf Einen ergriffen. Der Nordd. Allg.
Ztg. wird, wiederum „von beſtunterrichteter Seite aus Kon
ſtantinöp el berichtet:

Das Jndividunm, welches der ſerbiſche Vicekonſul geſchlagen
und am folgenden Tage hatte arretiren laſſen, nach ſeinem wirk-
lichen Namen Seyfeddin, hat eingeſtanden, daß er mit dem Ein-
gebornen Hamdi, den Ausgewanderten Jbrahim und Raif und
mit dem Zigeuner Aypaz, dem Mörder des Herrn Lucas Marin-
kowitſch, komplottirt hat. Raif iſt der Gegenſtand lebhafter
Recherchen; die übrigen ſind bereits arretirt. Jn der Wohnung
des Jbrahim hat man die Waffe entdeckt, von der man voraus-
ſetzt, daß ſie zu dem Verbrechen gedient habe. Die Gerechtig-
keit nimmt ihren Lauf.

Senſationelle Nachrichten kommen ans der Balkanhalb-
inſel. Von Belgrad aus meldet man

Große Aufregung verurſacht hier die Enthüllung eines
radikalen Blattes, daß König Milan einen Theil der Gar
niſon für ſich gewonnen hatte und die radikalenMiniſter verhaften laſſen wollte.“ Wer's glaubt,
ſtiftet einen Ehrenbecher zum Bundesſchießen in Berlin.

Die egyptiſche Regierung hat nun auch die Anſprüche
Caſatis, des Begleiters Emin Paſchas, durch
Zahlung von 2000 Lſtrl. (40 000 4) geregelt.

erücht von einem franuzöſiſch-ruſſiſchen Vündniß.
Der „XIX. Sieècle“ läßt ſich ans Petersburg. 6. Juli, telegra
phiren: Erſt heute um 11 Uhr Vormittags wurde hier die
Verurtbeilung der in Paris verhafteten Nihiliſten bekannt.
Mehrere Zeitungen gaben Extrablätter heraus. Da es Sonntag
iſt, ſind die Straßen ſehr belebt und reißt man ſich um die
Pariſer Nachrichten. Wie ich vernehme, hat unſer Miniſter des
Aeußeren, Herr v. Giers, heute Vormittag anläßlich der Ver
urtheilung der Nihiliſten eine lange Depeſche an den gegen-
wärtig in Finland reiſenden. Zaren gerichtet. Jn den Regie-
rungskreiſen iſt man der Anſicht, die Schließung eines fran-
zöſiſche-ruſſiſchen Defenſiv-Bündniſſes ſtehe nahe bevor, wenn
ſie nicht ſchon erfolgt iſt und geheim gehalten wird. An der
Berliner Börſe. ſo berichtet das Blatt weiter', ging vorgeſtern
das Gerücht, die franzöſiſch-ruſſiſche Allianz ſei unterzeichnet,
und dieſe Nachricht wurde mit einer allgemeinen Hauſſe der
ruſſiſchen Werthe begrüßt.

Das Bundesſchießen in Berlin.
[Zweiter und dritter Feſttag.)

Das der Schützen, welches am Montag in
der großen Feſthalle ſtattfand, war von etwa 2000 Schützen
beſucht. Die Tafelmuſik wurde von der Kapelle des 107. Regi-
ments ausgeführt. Den Vorſitz an der Feſttafel führte Herr
Reinhardt Frankfurt a. M., welcher zu Beginn die von deutſchen
Fürſten inzwiſchen eingegangenen Telegramme verlas. Der
König von Sachſen depeſchirte: „Jch danke herzlich für den
mir zugegangenen freundlichen Gruß der vereinigten Schützen
ſo vieler Nationen. Albert.“ Das dem Fejſtpräſidenten über-
mittelte Telegramm des Großherzogs von Baden lautete;
„Für die ſo freundliche Huldigung der verſammelten Schützen
des Deutſchen Bundesſchießens und der daran theilnehmenden
Schützen vieler Nationen, deren Vermittelung ich Jhnen danke,
bitte ich Sie, meine tiefempfundene Dankbarkeit kundgeben zu
wollen. Jch bin ſehr t daß Sie Alle bei dieſem Anlaß
meiner gedachten. Jch wünſche den Feſtgenoſſen fröhliche Tage.
Friedrich. Der Prinz-Regent von Bayern hatte durch
ſeinen dienſtthuenden General Adjutanten folgendes Telegramm
abſenden laſſen: „Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben
das geſtern Nacht eingetroffene Telegramm, auf welchem die
W Deutſchen Bundesſchießen vereinigten einheimiſchen und
remden Schützen ehrfurchtsvolle Huldigung darbringen, mitlebhafter Freude begrüßt und laſſen dem Wenn Feſte günſtigen

Verlauf, wünſchen und Ew. Hochwohlgeboren erſuchen, allen
Theilnehmern Allerhöchſtihren wärmſten Dank und beſten Gruß
zu übermitteln.“ Vom Herzog von Coburg war folgendes
Telegramm eingegangen: „Den lieben Schühen und ihren lieben
Gäſten von Nah und Fern wärmſten Dank! Jch bin ſtolz und
glücklich, daß der Schützenbund im Sinne des nationalen Ge-
dankens fortblüht, in dem er vor einem Menſchenalter gegrün-
det wurde, und freue mich, daß auch mir, nun das Bundesban-
ner zum zehnten Mal entfaltet, noch freundliches Andenken
bewahrt wird. Dem Deutſchen Schützenbunde frohes Ge-
deihen für alle Zeit, in immer gleicher Liebe zum Vaterlande,

rer ſtolzerer Freude am friedlichen Wachsthum des
eiches.

Am Montag betraten übrigens etwa 90000 zahlende und
20000 mit Karten verſehene Perſonen die verſchiedenen Ein
gänge zum Schützen- und Feſtplatz. Am Sonntag waren an
den 16 Kaſſen des Platzes 25000 M. Eintrittsgelder eingenommen.
Unter den Prämiirten, welche am Abend dieſes zweiten Feſt
tages um 8 Uhr am Gabentempel Ehrenbecher entgegennehmen
konnten, befand ſich auch der Meiſter der Schauſpielkunſt Ernſt
Poſſart aus München, welcher ſich als ſicherer Schühße auf der
300-Meter-Feldſcheibe bewährt hatte. Es iſt nicht der erſte
Lorbeer, welchen der verwöhnte Günſtling der Muſen auf dieſem
Gebiet erntet, ſchon in Frankfurt und vor Allem auf dem
n Schießplatz hat Poſſart manchen Meiſterſchuß gethan.
Die Münchener waren vorgeſtern überhaupt vom Glück be-
ünſtigt. Preiſe erhielten ferner auf Feld Baron G. Levi-glorei, Dr. Doer- Zürich HanelTevlitz, MeyerOranienburg,

E. PeterſenFlensburg, Doll und Manſer aus Oberndorf, Stözel
Eichſtädt und Geber-Berlin. Auf Stand erhielten ſodann noch
Ehrenbecher KlespisNikolsburg, Philo JakobySan-Fraucisco,
SpehKreuznach, Bödecker-Bremen, Dr. BarthLeipzig, Eidner-
Dresden, Gell-Marquartſſein und CronNenſtadt a. Geſtern
Nachmittag begann das große Konkurrenzſchießen um die 10Haupt-
ehrenbecher, Aus jeder Stadt durfte ſich hierzu nur ein Schütze
im Feld und einer im Stand melden. Jedem Schützen wurde
ein Stand allein zur Verfügung geſtellt. Jnsgeſammt ſinv
bisher 59 Preiſe vertheilt worden und zwar 28 auf Stand, 30
auf Feld und einer für Piſtolenſchießen. Amerika holte ſich 12Oeſterreich 8, die Schweiz 2, Holland und Jtalien je einen, auf
Deutſchland fielen bisher 35 Preiſe.

Anf dem Feſtplatz fand am Montag Abend das von allen
Muſikverſtändigen mit Spannung erwartete Konzert der Kapelle
des Wiener Schützenvereins unter der ſchneidigen Leitung des
Hofkapellmeiſters Joſef Kopetzky ſtatt. Die trefflichen Leiſt-
ungen fanden den wohlverdienten Beifall. Jn der Halle hatten
ſich zu gleicher Zeit dichtgedrängte Maſſen um das Podium ge
ſchaart, auf dem die 800 Sänger des Märkiſchen Zentral-Sän-
gerbunds unter Lgwngrnr W. Müller-Jeſſen e r
nommen hatten. Der Bund bewährte trotz der nicht günſtigen
ar ggp Verhältniſſe der Schützenfeſthalle ſeinen alten Ruf
au BDeote.
Vom dritten Feſttag dem Dienſtag wird folgende Schil-
derung entworfen: Jn den Schießſtänden herrſchte guch am
Dienstag wieder von früheſter Stunde an ein reger Wetteiſer.
Allein für die Feſtſcheiben ſind bereits für über 11000 M.
Karten gelöſt. Dieſe Karten werden nur r nachdemder Nachweis erbracht iſt, daß man vorher auf Punktſcheiben
geſchoſſen hat. Preisbecher holten ſich auf Feld ManſerObern-
dorf (der bekannte Erfinder des Mauſergewehrs) Meiſter-Wies-
baden, Fröhlich-Wien, ProbſtSchernitz, Albert-Nürnberg, Buſſe
New-örk, Launſtein-Hannover, Böhm-Brünn, Diedrich-Han-
nover, v. Kreifeld-Halle, ThunHannover, KrausNew-York,
FuchsWien, Karf-Güſtrow,, Grim-Klopſheim, Breger-Wien,
Reißmann-Dresden und Grüning- Wiesbaden und auf Stand
Singer-München, Schreiblhuber-Malching, Großmann-Franl-
furt. a. M., Bonſack-Gotha, Held-Hamburg, Zangemeiſter-Fierſt,
Kruic-Mähriſch-Schöneberg, SeltſamMarkranſtädt, Birt-Ham-
burg, Pauſch-Kronach, Buſchof-Worms, Säbiſch-Spremberg,
Reismann-Tegernſee, MüllerKrayng, HuberDornbirn, Reinert-
Sefmrg, SchröderNewYork, Döbler- Landsberg und Fahrich-
Erfurt.

Bei dem Feſtmahl am Dienſtag ſollen auch die Depeſchen
zur Verleſung kommen, die inzwiſchen von allerhöchſter Stelle
eingelaufen ſind und zwar von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, von
Kaiſer Franz Joſef und von König Humbert. Mehr der Ehrenkönnen in W. rheit die Schützen doch nicht, verlangen. Die
u derſelben ſoll denn zuch eine überaus gehobene
ſein

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Leipzig. Am Donnerstag promovirte bier urs

d. phil. Se. Durchlaucht Franz Joſeph Prinz von Batten-
berg, welcher von Michaelis 1887 bis Oſtern 1890 als stud.
eameral. inſcribirt geweſen war. Seine Doctorſchrift behandelt
ein volkswirthſchaſtliches Thema über Bulgarien, ein
Land, das er in der Umgebung ſeines älteren Bruders, des
früheren Fürſten Alexander von Bulgarien, jetzigen Grafen
Hartenau, in heitern und in ſtürmiſchen Tagen, bis zur Kata
ſtrophe ſattſam kennen gelernt hatte. Der Prinz iſt noch Stabs-
officier von der Armee in der bulgariſchen Reiterei, ſowie
Ofſicier von der Armee in der heſſiſchen Jnfanterie.

Berlin. Wie die „Kiel. Ztg. hört, wird der Profeſſor
an der theologiſchen Facnltät der hieſigen Univerſität Pr. Grafe
zum kommenden Winterſemeſter unſere Univerſität veklaſſen, um
einem Rufe an die Unverſität Bonn zu folgen. Dr. Grafe

in Halle) wirkte an der hieſigen Univerſität erſt ſeit dem
interſemeſter 1888.

Jena. Die theologiſche Facultät hieſiger Univerſität
berief Herrn Privatdocent Lic. theol. O. Baumgarten in
Berlin, gegenwärtig Vorſteher des dortigen Woaiſenhauſes, als
Profeſſor der praktiſchen Theologie an hieſige Univerſität
Derſelbe wird dem Rufe zum 1. October folgen.

Perſonalien.
Der Ober Regierungsrath Dr. Scheffer zu Bromberg

iſtan die K. Regierung zu Düſſeldorf verſetzt und es iſt ihm da
ſelbſt die Stelle als Oberregierungsrath bei dem Regierungs
präſidenten übertragen worden. Dem Reg Aſſeſſor Dombois
bei der K. Direction für die Verwaltung der directen Steuern
in Berlin iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes
im Kreiſe Prüm, Reg. Bez. Trier, übertragen worden. Der
Reg.- Aſſeſſor de la Fontaine zu Bromberg iſt an die K.
Regierung zu Aachen, der Reg Aſſeſſor Schwindt zu Danzig
an die K, Regierung zu Königsberg verſetzt worden. Der neu
ernaunte Reg.- Aſſeſſor von Puttkamer iſt der K. Regierung
zu Danzig überwieſen worden. Die Regierungs-Referendare
Winkel aus Poſen, Tuebben aus Marienwerder, Dr. jur.
Witte aus Breslau, Dr. jur. Erbslöh aus Düſſeldorf, Ramm
aus Sigmaringen und von Keudell ans Caſſel haben am
5. d. Mts. die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver-
waltungsdienſt beſtanden.

Dem Regierungs und Baurath Meſſow zu Erfurt
und dem Poſtdirector Zucker zu Halberſtadt iſt der Kronen
Nrden dritter Klaſſe, ſowie dem Zeug-Feldwebel a. D. Clemenz
zu Zeitz, bisher beim Artillerie-Depot zu Straßburg i. E. das
allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Der Eiſenbahn-MaſchinenJnſpector Brünges, Mit-
P der Eiſenbahn Direction in Magdeburg, iſt zum Eiſenbahn

irector mit dem Rang eines Rathes vierter Klaſſe ernannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geftattet.

Magdeburger Verein für Landwirthſchaft.
Sonnabend, den 12. d. Mts., kommen nach der M.Ztg. auf demGrundſtück des Magdeburger Vereins für Land wirthſchaft und

landwirtbſchaftliches Maſchinenweſen, Buckau, Halleſcheſtr. 4, die
etwa ſeit 50 hren angeſammelten und zu einem landwirth-
ſchaftlichen Muſeum vereinigten landwirthſchaftlichen
Maſchinen, Pflüge und ſonſtige Geräthe (etwa 250 Stück)
zur öffentlichen Verſteigerung, außerdem noch eine Anzahl
neuer für den landwirthſchaftlichen Betrieb brauchbarer Ma-
ſchinen, wie Häckſelmaſchinen, Trieure, Oelkuchendrecher, Jäte-
maſchine, ein Exhanſtor, Obſtdarre, Gartenwerkzeuge u. ſ. w.,
ſowie einige Zimmer- und Gartenmöbel. Die Auflöſung der
Sammlung iſt nöthig geworden, da der Verein jenes Grund
ſtück verkauft und in dem neu erworbenen Hauſe zur Auf-

ellung derſelben der Platz mangelt. Die hiſtoriſch werthvolleren
8flüge c. aus der Sammlung gehen nach Berlin in das könig-
liche land wirthſchaftliche Muſeum, um dort fernerhin ausgeſtellt
zu werden. Sie ſind von der königlichen Direktion des Muſeums
ausgewählt und vom Verein demſelben zum Geſchenk gemacht
worden. Die Beſichtigung ſämmtlicher Gegenſtände kann vor
den Tagen der Verſteigerung jederzeit ſtattfinden.

4 Ueber den gegenwärtigen Stand der
Saaten und die Ernteausſichten in unſerer Provinz ver-
öffentlicht der „Reichsanzeiger“ folgende Mittheilungen:

Reg Bez. Magdeburg. Die Ernteausſichten ſind für alle
Getreidearten zur Zeit ſehr günſtige. Eine gute Strohernte er-
ſcheint ſchon jetzt geſichert. Ueber den Ausfall der Kornernte
läßt ſich noch nichts Zuverläſſiges ſagen. Die Kartoffeln zeigen,
ebenſo wie die Rüben und Cichorien, vorwiegend einen guten
Stand. Die Klee und Henernte iſt eine ſehr reiche, ſie iſt aber
durch die naſſe Witterung zur Erutezeit erheblich in der Qualität
beeinträchtigt worden. Die Obſternte wird vorausſichtlich nur
eine mittlere werden.

Reg.Bez. Exfurt: Der Stand der Winter wie Sommer-
früchte iſt überall ein recht befriedigender, nur hat in der letzten
Zeit das auhaltend kühle Wetter das Wachsthum etwas beein-
trächtigt. Roggen iſt im Stroh lang, hat aber tbeilweiſe in
der Blüthe gelitten, im Allgemeinen verſpricht er eine gute Ernte.
Weizen zeigt einen guten Stand. Gerſte und Hafer ſtehen
meiſt gut, doch hat in einigen Gegenden der Wurm in denGerſtenfeldern ſo arge Berwüllungen angerichtet, daß dieſelben
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eäckert werden mußlen. Raps winterke gut durch entd e ſich ſchnell zur Blüthe und läßt auf eine gute Ernte
ſchließen. Hülſenfrüchte verſprechen einen guten Ertrag, ebenſo
Kartoffeln, Zuckerrüben und Runkeln, doch haben die r
J eingetretenen Nachtfröſte hauptſächlich den Kartoffeln,

ohnen und Gurken geſchadet. Auch die Wieſen und Kleefelder
laſſen auf gute Erträge rechnen, der erſte Futterſchnitt ergab
durchweg quäalitativ wie quantitgtiv ſehr gute Reſultate. Nur
iſt die Witterung ſür das Einbringen deſſelben nicht günſtig
geweſen.

Der Bericht aus dem Regierungsbezirk Merſeburg
ſteht noch aus.

Schifffahrt treibende machen wir darauf aufmerk-
Jam, daß nach amtlichen Bekanntmachungen die Unſtrut-
chleuſfen zu Schönewerda, zu Wendelſtein, an der
Grabenmühle bei, Nebra und n Laucha in der Zeit vom
20. Juli bis ſpäteſtens den 10. Auguſt d. J. wegen Ausbeſſe-
rungen an denſelben geſperrt werden. Aus gleichen Gründenwirt die Saaleſchleüſe zu Böllberg vom 20. bis 23. Juli,
die Saaleſchleuſe zu Trotha vom 24. bis 27. Juli und die
Schleuſe zu Alsleben vom 20. bis 27. Juli d. J. geſperrt
werden.

Deſſau, 7. Juli. (Probefahrt.) Die Firma Gebrüder
Sachſenberg in Roßlau hat auf ihrer Schiffswerft nach der
M. Z. abermals den Bau eines ueuen reken Radſchlepp
dampfers volleundet, welcher für die Schifffahrt anf dem Rheine
beſtimmt iſt. Derſelbe unternahm vor einigen Tagen ſeine
erſte Probefahrt nach Aken, an welcher ſich ein großer Theil
der Mitglieber des Jugenieuxvereins der Provinz Sachſen und
Anhalts betheiligte. Die Leiſtungen fielen außerordentlich zu-
friedenſtellend aus.

Calbe a. S., 8. Juli. (Auf Bahnhof Calbe) traf
Hrn Abend kurz nach 6 Uhr die erſte Maſchine R 75

7) auf der Strecke Könnern-Calbe ein. Die Mgqgſchine,
die vom Führer Kampe gefahren und vom Aſſiſtenten Körner-
Nienburg begleitet wurde, ward an der hieſigen Bahnbofs-
grenze vom Vorſteher Schönborn in Empfang genommen und
hierſelbſt mit grünen Reiſern geſchmückt. Unker Muſikklängen
fuhr die Maſchine ſpäter den Rückweg CalbeNienburg-Bern-

burg Könnern. zoo Liebenwerda, 8. Juli. Verſchiedenes. Bei verhält-
nißmäßig günſtigem Wetter wurde geſtern und vorgeſtern unſer
diesjähriges Kinderfeſt gefeiert. Am Sonntag Abend ſtürzteim be-
nachbarten Kaundorf der 53jährige Dienſtknecht Schneider zur
Treppe herab und verſtarb alsbald, da er ſich einen Schädel-
bruch zugezogen hatte. Gelegentlich des Gewitters vor weni-
gen Tagen ſchlug der Blitz in die Strohſcheune des Gärtners
Körner in Großthiemig, wodurch dieſe, ſowie das Wohn-
haus und Stallgebäude bis auf die Umfaſſungsmauern nieder-
brannte. Jn der Nacht vom Soynabend zum Sonntag brannte
auch die Scheune, ſowie das Wohnhaus und Stallgebände des
Häuslers Manig in Möglenz nieder.

Aus Sachſen, 7. Juli. (Forſtweſen.) Für die Ver-
legung des forſtlichen Unterrichts an die Univerſität hat
ſich kürzlich einſtimmig der ſächſiſche Forſtverein erklärt. Jn
den ſüddentſchen Staaten hat man ſeit langer Zeit ſchon den
forſtlichen Unterricht mit dem anderer Hochſchulen vereinigt;
auch Preußen verlangt außer dem Beſuche der Forſtakademienoch ein mehr meſtriget Univerſitätsſtudium. Sachſen iſt
gegenwärtig in Deutſchland der einzige größere Staat noch,
deſſen Forſtleute auf der iſolirten Fachſchule gebildet werden.

Greiz, 83. Juli. (Neue Gehaltsord nung.) Unſere
ſtädtiſchen B hörden haben eine neue Gehaltsordnung für die
Volksſchullehrer beſchloſſen, wonach ſich der Gehalt derſelben um
durchſchnittlich 300 erhöht. Academiſch gebildeten Lehrern
iſt noch eine beſondere Zulage von 300 zugedacht.

4 Jena, 8. Juli. (Die Jenager Genoſſenſchaft
freiwilliger Kraunkenpfleger im Kriege) bielt

die bereits angekündigte Verſammlung ab, welche die
Umwandlung der akademiſchen Genoſſenſchaft
in eine ſolche der Univerſität und der Stadt Jena vollziehen
ſollte. Nach einem höchſt intereſſanten Vortrage des Herrn
Prof. Bardeleben wurde denn auch thatſächlich die Um-
wandlung der Genoſſenſchaſt, die dadurch nöthig werdende
Statutenänderung c. beſchloſſen. Der Kriegerverein meldete
ſofort 20 Mitglieder an, die Mitglieder des Militärvereins ſind
meiſt militärpflichtig, die auderen Vereine werden ihre Anmel-
dungen nach der nächſten Vereinsverſammlung abgeben.

Krieg den Amſeln. Der Koburger Thier-
und Pflanzenſchutzverein nnuter dem Vorſitz des Herrn
Dr. Baldamus, ſowie der Gartenbauverein haben unſerem
Hier zahlreich in Gärten und öffentlichen Parkanlagen vorhan-
denen Naturſänger. der Amſel oder Schwarzdroſſel,
den Krieg erklärt und ein Geſuch an die Staatsregierung
um theilweiſe Verminderung“ des Vogels gerichtet.
Antoritäten wie Dr. Karl Ruß, ſowie die Ornikhologen
Profeſſor Alex Schmidt, Dr. Ulrici, und Andere treten
jetzt gegen dieſen Beſchluß öffentlich auf und es iſt zu erwarten,
daß das Geſuch abſchlägig beſchieden wird.

Conenrsſachen und Zahlungsſtocknungen.
Concurseröffnungen. Kaufmann Auguſt Twarz

in Forſt. Reſtaurateur Carl Schwalbe zu Halberſtadt. Kauf-
mann Heinrich Georgii in Meiningen. Grundſtücksbefitzer Carl
Franz Schreiber in Niederſpaar. (Meißen). Kaufmann Emil
Vonn in Dresden.

Jndnſtrie, Handel, Finanzen
Cöthener 3 pCt. Stadt- Obligationen von

1880 und 1884. Die nächſte Ziehung findet Ende Juli ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. h pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
4 Pfg. pro 100 Mark.

Deutſche Zuckerſtatiſtik. Jn der Zeit vom 1.
Auguſt 1889 bis 30. Juni 1890 wurden im deutſchen Zollgebiet
mit Anſpruch auf Steuervergütung abgefertigt (im Vergleich mit
demſelben Zeitraum des Vorjahres) in Kilogrammen: Zur un-
mittelbaren Ausfuhr: a) 329509 601 (gegen 273 620931), b)
167575 885 (124 962629), e) 11023265 (13 622 853). Zur Aufnahme
in Zoll-Lagern: a) 246 108481 gtpen 189884 988), b) 23562 653
122229097), c) 2844074 (3 032721). Aus Zoll-Lagern zurück
in den freien Verkehr: a) 67517742 (gegen 69268254), b.
1272 483 (956 354), e) 1503261 (1388095). Es bedeuten: a) Roh
zicker von mindeſtens 90 und raffinirter Zucker zwiſchen 98
und 90 b) Candis und Zucker in Broden oder Kryſtalls, e)
ſonſtiger Zucker von mindeſtens 98

S. Harzer Bexrgwerksverein Neudorf. Das
Auffinden reicherer Klwerbole ger Bleierze giebt der Verwaltung
Anlaß zur Ausdehnung der Werke. Nach dem zharz. B. wer
den 150 neue Arbeiter geſucht, für welche bereits Arbeiterwohn-
ungen im Bau ſind.

Ein Mitglied des deutſchen Walzwerks-verbandes wird bei demſelben beantragen, daß die deutſchen
Walzwerke Lager in einer Anzahl von Centralpunkten
Deutſchlands errichten und daß ſie für den Fall unzureichender
Auſträge ohne Arbeiterentlaſſungen und Betriebseinſchränkungen
für dieſe Lager arbeiten ſollen, von denen alsdann bei wieder
uflretendem Bedarf die Lieferungen zu erfolgen hätten.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 9. Juli. (FernſprechNachr. d. Hall. Ztg.)

Wie aus Paris verlautet, beabſichtigt der Kaiſer, den
Zeneralfeldmarſchall Graf von Moltke an ſeinem nächſten

Geburtstage, an dem er bekanntlich ſein 90. Lebensjahr
vollendet, in ganz beſonderer Weiſe z U. a. ſoll
der Tag bei der ganzen Armee feierlich begangen und in
den Schulen abgehalten werden.

Wien. Eine Meldung der „Pol. Corr.“
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Paris. Aus dem Deparkement Abeyron trifft ſoeben
die Nachricht von dem Ausbruch eines gewaltigen Brandes
in den Gruben von Bonran ein, deſſen man vergeblich
Herr zu werden ſucht. Bis jetzt iſt noch kein Verluſt an
Menſchenleben gemeldet.

Belgrad. Aus Novibazar wird das Auftauchen
einer großen Arnantenbande gemeldet. Aus Alt-Serbien
kommen unausgeſetzt Nachrichten über Verfolgung der
ſerbiſchen Bevölkerung. Die Zuſtände werden als durch-
aus anarchiſtiſch geſchildert.

London. Mehrere Poliziſten, welche vorgeſtern
Nachmittag ſich an den Uurnhen betheiligten, wurden
geſtern (am 8.) vom Polizeigericht mit Gefängniß beſtraft.
Der notoriſche Socialiſt Williams mußte ſich wegen des
Verſuches, einen berittenen Schutzmann vom Pferde zu
reißen, verantworten. Er wurde zwecks weiterer Beweiſe
in Haft behalten. Die Socialiſten haben überhaupt
durch ihre Hetzereien größtentheils Schuld
an den Ausſchreitungen. Der Polizeipräſident
conferirte geſtern mit dem Miniſter des Jn-
nern. Beide begaben ſich dann zum Premierminiſter
und Kriegsminiſter. Umfaſſende Vorkehrungen ſind getroffen,
eine Wiederholung der geſtrigen Auftritte zu verhindern.
Der Miniſter des Jnnern wird wohl demiſſioniren. (Ueber
dieſe Unruhen in London vergl. auch im Depeſchentheil die
anderweitigen Nachrichten.)

London, 8. Juli. Das „Reuterſche Bureau meldet aus
Montevideo von geſtern: Die durch die Weigerung der National-
bank, ihre Noten gegen Gold eiuzulöſen, bervorgeruſene Panik
danert fort. Die Regierung verkündete für heute einen National-
feiertag, um den Anſturm auf die Banken zu verhindern.

London. 8 Juli. Nach Meldungen aus Buenos Ayres
vom geſtrigen Tage hätte der Finanzminiſter den Kammern ein
Geſetz vorgelegt, welches die Regierung zur Ausgabe von 100
Millionen Dollars Hypothekar-Noten ermächtigt, von denen
jährlich 10 pCt. eingelöſt und vernichtet werden ſollen.

Paris, 8. Juli. Die Kammer hat, dem Verlangen des
Finanzminiſters Ronvier entſprechend, die Berathung der Vor
lage über die direkten Steuern auf nächſten Donnerstag feſtge-
ſetzt und einen Antrag des Deputirten Mery, welcher die Votir-
ung des Bnudgets noch vor den Ferien der Kammer verlangte,
mit 401, gegen 107 St. abgelehnt.

Bruſſſel, 8. Juli. Die außerordentliche Seſſion der Kammern
iſt heute eröffnet worden. Der Senat hat ſein bisberiges
Bureau wiedergewählt. Die Deputirtenkammer nahm Wahl-
prüfungen vor und wird morgen ihr neues Bureau ernennen.
Bei der Kammer wird morgen auch das Geſetz über die dem
Kongoſtaate durch Belgien zu gewährende finanzielle Unter-
ſtützung eingebracht werden. Jn demſelben iſt die even-
tuelle Uebernahme des Kongoſtaates durch
Belgien vorgeſehen.

Petersburg, 8. Juli. Die heute erſchienene Nummer der
Geſetzſammlung veröffentlicht die vom Kaiſer vollzogenen Ent
ſchlicßungen des Reichsraths betreffend die Ueberweiſung der
Geſchäfte, der Kapitalien und des Eigenthums der Gegenſeitigen
Bodenkredit- Geſellſchaft an die Reichs-Adelsagrarbank, welcbe
alle Verpflichtungen der Geſellſchaft übernimmt, und betreffend
die näheren Modalitäten dieſer Ueberweiſung. Weiler werden
die neuen Statuten der ReichsAgrarbank veröffentlicht, ſowie
d Geſetz über die Ermäßigung des Zolles auf Kapern und

iven.
Buenos Ayres, 7. Juli. Von bier ſind anderthalb Mill.

Dollars Gold nach Montevideo abgeſandt worden.

n den Kaiſerreiſen.
Chriſtianſand, 8. Juli. Das deutſche Geſchwader

mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer an Bord iſt heute Vor-
mittag 10 Uhr von hier ausgelaufen. Der Wind iſt ſüd
lich, das Wetter regneriſch.

Die Unruhen in London.
(Vergleiche Nr. 157, Morgenausgabe.)

London, 8. Juli. Die Ruheſtörungen in der Bow-
ſtreet danerten den Abend über fort. Gegen 9 Uhr hatte
die Menſchenmenge dort derart zugenommen, daß ſie die
ganze Straße füllte. Eine ſtärkere Abtheilung berittener

Polizeimannſchaften verſuchte die Straße zu ſäubern, jedoch
ohne Erfolg. Es wurden mehrere Perſonen verhaftet, und
eine Anzahl verwundet. Eine Abtheilung Kavallerie mußte
den Wagen des Prinzen von Wales, als dieſer die der
Polizeikaſerne gegenüber liegende Oper verließ, begleiten.

London, 8. Juli. (Meldung des Reuter'ſchen Bureau
Die Unruhen in der Bowſtreet ſetzten ſich bis tief in die
Nacht hinein fort; erſt heute früh gegen 2 Uhr begann die
Menge ſich zu zerſtreuen. Die berittenen Polizeimann-
ſchaſten wurden durch Schutzleute zu Fuß erſetzt. Die durch
die Volkshaufen angerichteten Zerſtörungen ſind beträchtlich:
viele benachbarte Häuſer wurden beſchädigt, zahlreiche Fenſter
ſcheiben wurden zertrümmert. Die Zahl der verhafteten
Perſonen iſt eine ſehr erhebliche.

London, 8. Juli. Die Leibgarde verhinderte geſtern
Abend den Aufruhr der Polizeimannſchaften an der Bow-
ſtreet-Station; weitere Tumulte werden heute erwartet. Die
Garde -Grenadiere verweigern den Gehorſam
und erſcheinen nicht zum Appell. Der Herzog von
Cambridge hat eine Unterſuchung eingeleitet.

London, 8. Juli. Oberhaus. Der Premierminiſter
Lord Salisbury erklärte, die geſtrigen Vorkommniſſe bei
der Polizei ſeien von den Zeitungen übertrieben dargeſtellt
worden. Die Ordnung in Bowſtreet wurde ſchnell wieder
hergeſtellt und es ſeien kaum neue Unruhen zu befürchten;
ſollte die Ordnung jedoch geſtört werden, ſo ſeien hinreichende
Vorkehrungen getroffen. Jn Betreff des geſtrigen Vor-
gauges bei einem Gardebataillon, welches zeitweilig den
Gehorſam verweigerte, ſei Unterſuchung eingeleitet.

London, 8. Juli. Wie das „Reuter'ſche Bureau“
erfährt, iſt in einer 9eute im Kriegsminiſterium abgehaltenen
Konferenz beſchloſſen worden, das Bataillon der Garde-
Grenadiere, welches ſich geſtern ungehorſam und menteriſch
zeigte, bis auf Weiteres in der Kaſerne zu konſigniren. Ge
rüchtweiſe verlautet, daß in einem Flügel der gedachten
Kaſerne zugleich ein herbeibeordertes Regiment Linien-Ju
fanterie Quartier nehmen ſolle.

Außerurdentliche Ereigniſſe.
Pofſen, 8. Juli. Das hieſige Schwurgericht verur-

theilte heute den Reſtaurateur Kaldonski, welcher am
1. Mai ſeine Ehefrau im Verlaufe eines Streites durch
Beilhiebe getödtet hatte, zu zwölf Jahren Zucht-
hans.

Kaſſel, 8. Juli. Jn Marburg hat heute Nacht 12 Uhr
auf offener Straße ein trunkener Töpfergeſelle den Tage
löhner Michel erſtochen.

Nürnberg, 8. Juli. Ein in der Huenerkofp'ſchen
Maſchinenfabrik ausgebrochener Brand verurſachte
großen Schaden an Maſchinen und Modellen.

Cettinje, 8. Juli. Die Ermordung von Bosko
Martinowitſch, dem Kommandanten der Leibgarde und
Vetter des Fürſten, erfolgte aus Privatrache durch Savo
Pocek, der den Fürſten Martinowitſch mit einem Revolver-
ſchuß tödtlich verwundete. Martinowitſch gab ſeinerſeits
nach ſeiner Verwundung zwei Revolverſchüſſe auf Pocel
ab, der ſofort todt niederſank, während er ſelbſt der er
haltenen Verwundung wenige Stunden ſpäter erlag. (Siehe
Nr. 157 Morgenausgabe unter gleicher Rubrik.)

Waſſerſtände.
bedeutet über, m unter Lenll.

Saale und Unſtrut
Fall WuchlHalle 8. Juli. 180 9. Juli. 4 178 002

Trotha 64 004Alsſeben 127 1.22 0,Straußſurl. 4 1,00 l 0,04l b e
Magdeburg 7. Jnli. 4 1,78 8. Juli. 1,80 0,02
Dresden o66 014Außig 646 10,1622—22. Ziehung d. 5. Klaſſe d. Schloßfreiheit-Lotterie.

8. Juli 1890Nur die Gewinne über 500 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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Waaren und Prodnktenberichte.
Gelreide.

Derülkn, 8. Juli. Weizen (mwit Anſchluß von Rauhweizen), per 1000 Kilged Kündigungspreis s
per dieſen

o höher, Termine anziehend, gekündigt 60 Tonnen
och 190 219 Mt. nach Quolität bez., Vieſernngsqualität 204 Mk. bez,

h Wivnat 21 212,25 212 Wik. bez., Durchſchnittspreis Mk dez, per Jnli- Auguſt
per September- Oktober

1825— 185,25— 185 Mk. bez., per Oktoder. November 180,5--181,5 Mk. bez, ver No-
393, 191,5 Mk. dez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,

i vemnder Dezember 179,5—186,25 Mt. bez.

h digungspreis Mk. bez., Loco 168--172
v v M. dez., ruſſiſcher 160 Mk. fici, Wagen dez.,
h 153,5--154 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. dez.,

Okober 149,5--149,25--149,75 Wik. bez., per Oktober- November 116,7
l per RNovember Dezember 145,75——145,5— 146 Mk. bez

Gerſte per 1000 Kilogr. geſchäſtslos, große und kleine 130 180 Wit. nach

in ländiſcher

Roggen per 1000 Kilegr. loco feſter, Termine höher, gekündigt Tonnen, Kün15 z beſt Mk. nach Oualität dez., Lieſernngéqualität
Mk. bez., per

n Monai 168,75-—168,5 15 Pik dez Durchſchnittspreis Mk bez., per Jnli-
per September
8 147 Mk. bez.,

Ohalität dez., Futlergerſie 152—-112 Mt. vez., beſſere Mk. frei Haus bez.
h a ſer per 1000 Kilogr. loco feine Waare feſt, Termine höher, gelündigtf roco 162--186 Mk. nach DOnolität vez.,4 Tennen, Kündigungspreis Mt. bez.

Lisferungsquaſität 170 Mk. bez., pomwerſcher mittel bis guter 170-178 Mk. bez.
g. ſener 10-984 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. bez.,

ver September- Oktober 138, 138 138,26 Mk. bez.
„5— 135,75 Mk. bez., per November Dezember 134,5 Mk. bez.

Magdebuürg, 8. Juli. Gebr. Hriedeberg.)keiß weizen i glaller engl. Weizen 187—193 Mk.
7790 Mk., Noggen 164 72 Mk. Chevaliergerſte

Haſer 168-- 182 Wik. für 1000 Kilogr.
Vik.,

Ar., do. ausländiſcher 171--175 Mk. bez., höher. Gerſte per

waare 1440 Mk. bez. u. Br. Haſer pex
t 189-191 Mk. bez. u. Br., ans ländiſcher 176--178 Mk. bez.

Königsberg, 8. Juli. Weizen beſſer, Roggen höher

Juli. loco ſeſt, Umſatzhellbunt
Weizen9, B. 157 189,h Danzih Wllfarbig

h lèco geſchäftslos, in ländiſcher per 120 Pfd. do. polniſcherU do. Sept. Aue 120 Pſb. Tranfit 95,00, per do. November- Dez.
93,00, Kleihe Gerſie loco Große Gerſte loco Hafer loco

4 Breslan, 8. Juli. Moggen per Juli 63,00 Wik., per Jnli-Auguſt 167,00 Wik.,
ver September Oktober 149,00 Mk.

4 Slettin, 8. Juli. Weizen feſt, loco 186,00 198,00, per Jnli 199,20,
4 per Jnli- Auguſt per September- Oktober 178,50. Roggen feſt, loco

158,00 164,00, do. per Juli iC0. 00, per Juli- Auguſt ver September-Oltober
147,50. Pommerſcher Haſer loco 100 167.

Köln, 8. Jnki. Weizen hieſiger loco 21,50, do. fremder loco 22,76, ver
Juli 21,15, per Nov. 19,06. Roggen hieſiger loco 17,50, fremder loco 17,76,
per Juli 16,55, per Nov. 14,95 Haſer hieſiger loco 18,00, fremder 17,50.

Hamburg, 8. Juli. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 180,00
vie 201,00. VNioggen loco feſt, wecklenburg. loco neuer 176--182, ruſſiſcher
Wo feſt, 110 144. Hoſer ſeſt, Gerſie feſt.

Wien, 8. Jnli Weizen per Herbſt Od., Vr., per uhleft
7,84 GOd., 7,89 Br. Roggen per Herbſt 5,95 Gd., 6,00 Br., per Frühjahr
0 30 Gd. 3 Vr. Hafer per Herdſt 6,39 Go., 6,44 Br. per Frühjahr 6,79

6,75 Br.
Peſu, 8. Juli. Weizen loco ſteizend, ver de 7.14 Gd., 7,26 Br. per

4 rüh'ahr 189) 8,55 Gd., 7,57 Br, Haſer per Herbſt 6,08 Gd., 6,10 Br. per
ſai-Juni 189; 5,20, Od., 6,22 Br.

Paris, 8 Juli, Rachm. (Anſangeébericht) Weizen ruhig, ver Juli 26,70,der Auguſt 25,60, per September- Dezember 24,50, per gRörent. .-Febenar 24,40

Fiogger iuhig, ver Jnli 16,50, per Navember-F bruar 15,70.
Paris, 8. Jnli, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Juli

27,00, per Auguſt 26,00, per September- Dezember 25.20, per Novembe Februar
25,10 Aoggen behauptet, per Juli 6,50, ver Nor ember- Februar 15,80.

Amſterdam, 8. Juli. Weizen per Juli per November 207.
Roggen per Oktober 2259 126 127 126, ver März 124-125 126 125.

Ankwerpen, 8. Jnli. Weizen höher. Moggen höher. Hafer feſt.
Gerſte behauptet. t

Londöny, 8 Juli. An der Küſle 7 Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 8. Juli. Weizen 1 d. höher.

t J tersburg 8. Juli. Weizen loco 10,25. Roggen loco 6,60. Haſer
oco

New-Hork, 7. Juli. Rother Winterweizen loco 972 Getreideſracht 1
Weizen per Juli 957/5, per Auguſt 95 per Dez. 962),.

New-Hork, 8. Juli. Weizen-Verſchlffungen der letzten Woche von den
atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 44000, do. nach
Frankreich 2000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 46000, von Kalifornien
r nach Großbritannien 36000, do, nach anderen Häfen des Kontinents

h rt6.
3uſer.

Magdeburger Vörſe,
1, Preiſe für greiſbare Woasre.

A. Mit BPerbraucheſleuer.

7. Juli. 8. Juli.Brodraſſinade 7b,75- 29, w. 27,76 28, iBrodraſſinade S m. S w.Gem. Viafſinade I. 26,60 27, M. 26,50 27,
Gem. Melisé l. 26,75 w 25,75 p.Kriſtallzucker I. 26, 25 Dr. 26,2d W.

v Kriſtallzucker II. M. M.h Wiciaſſe Ia M. M.Wielaffe Ia mTendenz am 8., Juli: Stelig.
Ab Stallonen.

B. Ohne Verbrauche neuer

7. Juli, 8. Jnli2 Grannloled M. m.Kornz. diend. 92 17 00 17,15 W. 17.10 17,30 m.
Kornz. Viend. 88 16,10 16,30 W. 16,20 16,40 M.

t Tiachpr. Rend. 76 12,00- 13,60 M. 12.20 13,80 M
Tendenz am 8. Juli: ſehr feſt, wenig Angebot.

II. Terwin preiſe ſur Rohzucker 1. Prodnkt,
abzügiich Sleuervergütung,

s frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

d. frei an Vord Hamburg

ruſſiſcher Mk. frei
gen bez, per dieſen Monat 163,7 164 25-—163,75 Mik. bez., Durchſchnittspreis r
bez., ver Julr- Auguſt 149,5— 149,75 Mk. bez., per AuguſtSeptemberr u g. e Oktober- November

rand weizen 196 202 Mk.,
Maunhweizen 185 bié

Landgerſle

co inländiſcherLeipzig, 8. Jnli. Weizen per 1000 Kilogr. netto lo200 210 in bez. u. Br., ſteigend, do. ausländiſcher Mi nom.
Roggen per 1000 Kilogr. neito loco inländiſcher 179 182 Mk. bez. und

1000

do. hochbunt und glaſig 190- 195,
Sept. Oktober Tranſit 139,50, per November- Dezember Tranſit 139,00, Roggen

oder ruſſiſcher

M

ilogr.
netto loco Brangerſie Mk. bez. u. Br., feinſte über Notiz. Mahl u. Futter

pex 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher

loco 2000 Pfd.
Jollgew. 147,00, Gerſie und Haſer unverändert, loco Per 2000 Pfd. Zoillgew. 154,00.

i 20000 Tonnen, Bunt n.
per

ver dieſen Monat bez. ver Juni- Juli ver

Jnn v2,50 S, 1200 r. nuguſ 22,8 bez. 22,52 O. 12,57 Br. Sehlember f2,55
October '2,07 dez. u. GO, 12,10 Br, Oktober- Dezember 12,07 bez. v. G. 12,10 Pr.
November Dezember 12,07 G. 12, 2 Dr. Januar- März 12,25 G 12,: 2 Br. März 92,42
Br. 12,20 G. November Dezember Tendenz: Ruhig.

Die Kelleſten der Kunfmwanynſcha ſt
Hambdurg, 8. Yuli. (Nachwittage). diüben-iohzucker I. Produkt Baſis 89

Rendement, nene Uſence, frei am Bord Hamburg ver Juli 12.47 Br, per Augnſt 12,160
per Dezember 12,22 per Mai 1891 12,62 Feſt

Parre, 8. Juli (Telegramm). (Schlußbericht). Rohznder d Feſt
loco 52. à 32,50 Weizer Zucker Feſt Nr. 3 ver 100 Kilogr. ver Juli 28,62
per Auguſt 35,62 per September 55,50 per Oktober Januar 34 87 h.

rondon, 8. Jnli. (Telegramm). v Y9avazugder 14,78 ruhig. Raderrob-
jucker neue Ernte 42,25 Matt, Centriſugal Cuba

ee.
Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co) KaſſeHa vre, 8. Jrli.

in NewYork l it 10 Points Vaiſſe.an e roh t n 10 er 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler u. Co,) Kaffee good average Sanktos ver September 106,60 ver De
zember 98,75 per März 9829 97, Feſt.h r Jnli, St mittaga) Good average Santos, per
Juli 87 50 per September 86,76 t er e ars re T Ruhis,

Anſſterdam, 8. uli. elegr.). Jova-Kafſee good ordinary 54,r J g. (Fair-Rio) 20. dito Nr. 7New-Hork, 7. Juli. (T legramm). Koſſee
low ordinary per Auguſt 16,62 per Oktober 15,82

Petrolenm.
Berlin, 8. Juli. (Amti.) Petroleum (Raffinirt. Standard white)

per 190 g. mit Faß in Poſſen von 100 Etr. Geündigt kg. Kündigungspreis
M. Leco per dieſen Monat P.k. Durchſchnittspreis M

Termine bez.
Stettin. v. Juli Petrolenm, loco 13,55
Bremen, 8 Juli. Petroleum ſietig, loco Slandard withe 6,70. Br.
Hamburg Juli. Petroleum Ruhig. Standord white loco 6.80 Br.
Od. ver Änguſt-Dez. 7,05 Vr. Gd.Aniwerpen, 8. Juli (Telegrawm) (Schlußbericht). Petroleum raſfinirles

Tyve weiß loco 1 bez., 7 Br., per Juni 17 Vr, per Auguſt 17 Br, September
Dezember ?7 Br., Ruhig

New-Port, 7 Juli (Telegramm). Raſſinirtes Pelrolenm 70 Ut el,
Teſt in New-Port 7,20 Gd., do. in Philadelphia 7.26 Gd. Rohes Pelrolenm in
New Porf 7,40, do. Pipe live Certiſicates per Auguſt 90, Feſt

Spiritus.
Berlin, 8 Jnli. (Amtl.). Spiriins per 100 Liter ä 1000 10000Liter Proc. nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt

per dieſen Monat
ohne KFaß. Gekündigt Lilir

Loce mit Faß M.
Juli-Anguft ver

Spiritus mit 70 M. Vexrbrauchsabgaben Höher, Gekündigt 30,000 Liter
Kündigungspreis, 37,0 M. Loco ohne Faß vez. mit Kaß loco M.
per dieſen Mongt 47,0.-35 9 bez. ver Juli-Anguſt 37,0-36,9 bez. per Auguſt Sep-
tember 36,9 7,2 bz. per September 37.437.3 bez. Per September- Oktober 36,
36,8 per Oktober November 54,5- 34,5 dez, ver November- Dezember 33,9——33 9

Leipzig. s5, Juli, Spiritns per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 0 WM,
Verbrauchsabgabe 54,80 M. nom, mit 70 M. do. 35, M. nom. ß

Nordhanſen, 8. Juli Vranntwein 45 ſür 100 Kilogramm ohne
Faß ab Brennerei 61- 63 M. nach Angabe der Commiſſlon der hieſigen Brannt-

weinſabrikanten S

Magdeburg, 8. Juli. (Herwann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne
Je unverſtenert bei 50 Mark Verbrauchsabgabe 58,49 08,80 Mark desgl. bei 70
Seite brancheabzabe 38,900 Mark. Ab Speicher unter freier Vvrhaltung der

ebinde,Breslan, 8. Juli. Spi'itus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ver-
brauchsabgaben per Juli 56,0 do, do, per Juli- Auguſt 30,90 do, do. per Aug.Sept.
30,30 do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 36,90

Stettin, 8. Juli, Spiritus Feſt, loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſteuer
87, mit 70 Mark Konſumſtener 37,20 ver Juli mit 70 Mark 36,40 per Auguſt-
September mit 70 Mark Konſumſteuer 36,50.

Poſen s Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 26,90 do loco ohne Faß

per Auguſt-
70er 36,90 Feſt.

Hawbdürg 8. Juli Spiritus feſt per Juli-Anguſt 26, Br,

deLiter. Kündigungspreis M.
Spirikus mit 26 M. Werbrauchsabgabe

Kündigungspreis M. Loco ohne Faß V.
Angzuſt-Sevtember

September 26, Br, per September- Oktober 26, Vr, rer Oktober- November
u n r.

Oele. Oelſgaten. Fettwaaren.
Berlin, 8 Juli (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine höher. Ge

kündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit Faß 66,1 Loco ohne
Faß Mark ver dieſen Mönat 64,0— 64 0 bez per Juli-Anguſt FerSeptember- October 66,0.-56,5 bez, per October- November 53,6 8 bez. per No-
vember Dezember 52,5 8 bez,

Breslau, 8 Juli Rüböl per Jnli 67. ver September Oktober 55,80
Hamburg, 8. Juli. Rüböl (unverzollt) Ruhig, loco 68 M.
Köln. 8. Juli. Ruböl loco 71,50 ver Oktober 509,20

Paris, 8 Juli. (Telegramm) Rüböl Feſt per Juli 68,76 ver Auguſt 66,50
per September- Dezember 65,28 per Januar April 6,76

Leipzig 8. Juli. Rüböl per 100 Xg, netto ohne Faß loco 68,0 B.
Mark bz,

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 7. 9nli Futterſteffe Palmkuchev, deutſche 110 M, für 100

äg, Coccsnußkuchen, deutſche 150--:65 Mark für 2000 g. Banmwolleſgatkuchen
1ſ6--i18 Mark für 000 1g, Erdnußkuchen 13d 1560 Mark für 1000 kg je nach
Qual, Rapskuchen 120.-130 M, für 1000 Xg, Leinkuchen *45 M. ſür 1000 kg
Palmkernſchrot 100 M, für 1000 kg.

8, Juli. Schw'ifelſ. Ammoviak 26, 27 M, für 100 1g,
Hamburg 8. 9uli, Salpeter, roh Chili 8,00 M. raff. Chili 14—16 Mark

Kali-Salpeter M.mr d. Juli. Düngeſtofſe. Guano, ſlickſtoffh. 19--22 Mark, do.
phosphorh. 65- 76 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70 85 19,50 12, Wi.
d W e 9, Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16—18 Ma k, Knochenwehle
1 Du 4, ark.Magdeburg, Jnli. Rapskuchen 100 kg. Mk.

Leipzig, 8. Suli. Rapskuchen per 100 13,50 M. Kg.
Hülſenfrüchte.

Berlin, 8. Juli. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe zum kochen 21--35 Mk.
Speiſebohnen, weiße, 20— 40 Mk, Linſen 24- 56 Mk, per 100 kg. gBerlin, 8. Juli. (Amti). Mais per 1000 kg Loco füu. Termine höh.
Gekündigt 739 t. Kündigungspreis 07,5 M Loco 108 112 P. nach Qualität per
dieſen Monat 107,75 M. bez, per Jnli- Auguſt 107,75 bez. Auguſt- Sept.
per September-Oltober 112,6 bez. per Oltober- November 114,25 bez.

Magdeburg, 8. Jnli. Eibſen, gelbe zum Kochen 17,, bie 20,-- M.
Speiſebohnen, weiße, !7.-- bis 30, M., Linſen 20, bis 48, M. per 100g

Leipzig, 8. Juli. Mais ver 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher
1177. M öz. u, Br, rumäniſcher, Donan, ungariſcher M.
bez. u. Br.

Mehl.
Berlin, 8. Juli. Mmti.) Roggenmehl Ar. 0 u. per 190 kg brutto

inki. Sack. Termine Behauptet Gekündigt Sack. Kündigungevreis
M., ver dieſen Monat 22,4 per Yuli-Anguſt 21,5 per AuguſtSeptember
Sept. Oltober 20,70 bez, Okt. Nov.

J Var!e, 8. Juki. Nachmklkags. (Shlnßbericht.) Meht Feſt der
ver Juli ko,60 ver Auguſt 56,40 per September Dezember 54,30 Rov-Febr, 59,90,

NeweHork, 7. S e Rieſen 2 D. 65 C.
tärke. Kartoffelmehl.

Berkin, 8. 9nli. Weizenmehl dir. 00 26,25 24,75 Nr. 0 24,5--
23.60 de Feine Marken über Notiz dezahlt. Roggenmehl Ar. 0 und t
22,25,--29,5 M. bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 22 26 23 0 M. dez
vir. 12 M. höher zie Mr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, Juli. (Arztlich). Kartoffelmehl per 100 t drntto inkk,Sack. Terwine geſchäſtslos. Gekündigt Sack. Kündigungepreié M.
Prima- Qualität ſoco M., ver dieſen Monat M., Vurchſchulttepreis

M., per Juli. Auguſt M. bez.Jnocdene Kartoſſelſſärte per 100 kg örntlo inkl. Sack. Termine geſchäftslos
Gekündigt Sack. Kündigungepreigs M. Prima- Qualität loco

M. wach Qualität, ver dieſen Movat G. bez., Durchſchnittspreis
M bez., ver Jnli- Auguſt M.»Berllün, 8. Juli, Weizenſtärke, kleinſtückige, 36—37 M., do. großſlückige

10-41,80 M., hall. u. ſchleſiſche 40,50--42 M., Schab ſtärke 3:-—32 M., Maisſtärke
30,0--3 M., Reisſiärke (Strahlen) 45,560—-47 M., do. (Stücken) 49--44 M. Alles
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 16,000 g.

Stroh. Heu.Halle 8. Juli. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,75-3,00 M-
pr. Centner. Maſchinen Roggenſtroh 2,-2,30 M,, Hieſiges Wieſenhen 3,- bis
3,50 M. per Etr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3, 50 M., Kleehen 3, dis
3,50. M. ver Ttr, zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berlin, 8. Juli. (Pol.-Präſ.) dilchtüroh 6,6 7,60 Wir., Heu
4,- 6,40 i. ver 100

Nordhaunſen, 8. Juli. Stroh 4,59,—4,75 M., Heu, 4,00 6,00 M,
er 190 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Verlin, 8 Juli. Pol.Präſ. F. v, der Keule, 3,19—-1,60 W.,

Banch fleiſch 4.00-1,30 M. Schweinefleiſch 1,20-- 1.60 M., Kalbfleiſch 1.00 60 M.
i wr 1,101 60 Mi., Buller 1.60- 2.80 M. ver 9 kg. Kier 60 Skück
7

Nordhauſen, 8 Juli. Butter 2.00 M., Eßbutter 2,20 2,40 W
Eier 0.90 1.00 per 1 g.

Kartoffeln.
Berlin, 8 Juli. (Pol.- Präſ. Kartoffeln 690 11,25 M. ver 100 g.
Nordhanſen, 8. Juli. Kartoffeln per 100 kg. 3,60--3,80,

Banm wolle und Wolle.Liverpoot, Juli. (Telegramm). Baumwolle
Muthwaßlicher Umſan 6000 B. Ruhig Tagesimport V.

Liverpool, 8 Juli. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baunmwolle-
See davon ſür Speiniotion u. Export 300 B. Ruhig Viiddl.

(Nnſangsdericht)

Metalle.
Amſtecdam, 8. Juli. Nachmiltags. Bancazinn 55
Frankfurt a. P. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren perKilogr. 142,60 Br. 140,66 ö.
Glasgow, 8. 9nli. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warrants 45 h Al], d. z8. Juli. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbersGrasgow,
warrants 46 eb. Sj, d.

Glasgow, 8. Juli. Die Verſtiffungen betrugen in der vorigen Wochs
o. 9 06 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.

amburg, 8, Juli. Silber in Varren für kg 138,75 B., 138,25 G.,
ötotterdam, 8. Juli. (Nachmittag). Telegramm der Herren M. Fe

Lorenz u. Lie. hier.) Zinn Vanka 57 Villiton: 57 ſl.
London, 8. Juli. Mittag. legran d exxen M. H. Lorenz u. Cie,hier). ChiliKupfer 57 per 3 Bio u ütomm der Herr d
roudon, 8. Juli. Silbervarren 47 Lſirl., Zinn 93 h Lſrl.Kupfer 59 Lſirl., Zint I 2 wan. 13 tQuekſilbei I g. t Lſirl., Blei engl. 7351, Lſirl., ſp f.
e rondon, S. Juli. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie-

hier Zinn: Skraitse 96 Auſtral. 96 LſirlNew-Yort. 7. Juli, Zinn Sirails 20,85 Doll., Eiſen Nr. 1 Colines
400 Toll,

Viehmärkte.
Steinbruch, 6. Juli. Das Geſchäſt iſt beſchränkt. Vorrath

am 4. Juli 167,460 Stück. Am 5*5. Juli wurden 633 Siuck aufge
trieben, hingegen wurden abgekrieben 1387 Stück. Es verblieb demnach am 4.
Juni ein Stand von 166,716 Stück Borſtenvieh. Wir noliren: Ungariſche
alte ſchwere Waare von 42- 43 Kr., junge ungar. ſchwere von 4445 Kr., mittk.

von 45-42 Kr., leichte von 46—47 Kr., Rumäniſche Vakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte
47—48 Kr. leichte von 47 -48 Kr.

Hamburg-Altona, 7. Juli. (ECentral-Viehmarkt). en
ſlau, Schaſviehh. ziemlich Beſte holſteiniſche Rinder 66—-69 Mk., Mittelw.
60 63 Mk. geringere Waare 54--57 Mk, die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel 55
65 Pfg., mecklenburger 50--56 Pfg. und ordinäre Waare 40--45 Pfg. das Pfund,
Schweinehandel ziemlich Sengſchweine Mk., ſchwere Verſandtwagre 59
Mk., Mittelwaare Mk, Ferkel 65--56 Mk. und Sauen 444
Kälberhandel langſam. Preis von 65--85 Pfg. das Pfd.

Frankfurt a. M., 7. Juli. Der heutige Viehmarkt war mit 363 Ochſen,
Bullen, 370 Kühen, Rindern, u. Stieren, 196 Kälbern, 17 Hammeln, 318 Schweinen

befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen J. 72--74 M., II. 66- M.
Kühe, Rinder und Stiere J. 64-66 M., II. 54--68 M. Alles per 100 Pfd.
Schlächtgewicht. Kälber I. 67--72 Pf. II. 57-- 62 Pf., Hammel I. 64--66 Pf.
II. 46- 48 Pf. Schafe I. Pf., II. Pf., Schweine: I, 66--66 Pf., II. 62-64Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.

Köln, 7. r uli. Äüuſgetrieben 399 Ochſen, 1.
65 Mk. 44 Stiere, 1. 62 2. 58 3. 25 Mk. 328 Kühe und Rinder, 1. 66, 2. 62, 3. 55
Mk. Schafe, J. 2. 3. Mk. Kälber 1. 2. 3. Mk. 619Schweine, 1. 59, 2. 56, 3. 54 Mk. für 100 Pfd. Schlachtgewicht.

Berlin, 7. Juli. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſlanden
3129 Rinder, 10,232 Schweine, 2049 Kälber, 32,615 Hammel. Bei Rindern war de
Vorhandel ſchleppend. Der Markt wird Jiew ſich geräumt. I. 60-62

II 5768 M., III 52-56 M., IV 46 50 M. für 100 Pfund rei
gewicht. Schweine I. 56- 57 M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber IF
55 6 M., III 52--54 M. die 100 Pfd. mit 20 Targ. Bakonier, Stück,)
waren ſchwer verkänſlich, wurden aber geräumt. M. für 100 Pf. Nach regem
Vorhandel geſ. altete ſich Kälberhandel langſam. 1 52-26 Pfg., II 43-51 das
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel bei flottem Handel ganz geräumt. Geringe
Waare ſowie Magervieh hinterließ Ueberſtand. J. 52—56 Pf., beſte Länmer
bis 58 Pfg. II. 46—50 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht,

Berlag der Aklieygeſedſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
BVerantwori liche Redalkteure: Chefredakteur Wilhelm Anthouy ſt

Poitik, Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des NachbezeichnetenMartin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik; Louis Lehnanr
für den Handels-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtunde der Redaktion Vorm. 10 11 Uhr und Nachm, zwiſchen I
und ,2 Uhr. Die Expedition (Jnſeratenannahme und Geſchäſtéangelegen

heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 ühr Abends,
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amerik,

von 45- 46 Kr., keichte von 4 46 Kr., Bauernwaagre, ſchwere von mittl.

Serbiſche ſchwere von 47— 48 Kr. mittelſchwere von

Mk. die 100 Pfd.

Qualität 73, 2. 69, 3.
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